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Dr. Timo Schöber ist ehemaliger E-Sportler im Bereich der Echtzeitstrategiespiele sowie der Massively Multi-
player Online Role-Playing Games und konnte hier unterschiedliche Erfolge erzielen. Inzwischen ist er forschend, 
schreibend und lehrend im E-Sport-Markt unterwegs, unter anderem an der Europa-Universität Viadrina, dem 
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E-Sport an der Europa-Universität Viadrina mit der Note summa cum laude promoviert.  

Phillip Ebben ist technischer Leiter beim eSports Nord e.V., Gründungsvorstand beim E-Sport-Verband Schles-
wig-Holstein (EVSH) und Co-Gründer des Podcasts aimTalk, der zu den größten E-Sport-Podcasts im deutsch-
sprachigen Raum gehört. Darüber hinaus ist er seit 2022 erster Vorsitzender des EVSH und damit maßgeblich 
verantwortlich für die politische, sportliche und infrastrukturelle Entwicklung und Ausrichtung des elektroni-
schen Sports im nördlichsten Bundesland, das bundesweit als Vorreiter in Sachen E-Sport gilt. 
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Vorwort

Mit dem zweiten Band E-Sport-Radar möchten wir Menschen, die sich statistisch und in Zahlen mit dem  
E-Sport beschäftigen möchten, eine Sammlung an die Hand geben. Einerseits bestehend aus unterschiedlichen 
Erhebungen, Statistiken und Analysen. Andererseits sind aber auch allgemeine Meinungen und Gedanken zum 
E-Sport enthalten, die von unterschiedlichen Experten zum Thema beigesteuert worden sind – diese sind weit-
gehend ungefiltert eingeflossen und spiegeln dabei nicht zwangsläufig die Meinung der anderen Autoren wider. 

Auf diese Weise verbindet das Buch objektives Zahlenwerk mit subjektiven Einordnungen und Ideen. Die Grafi-
ken zu den Statistiken sind von Phillip Ebben erstellt/angepasst und geprüft worden.

Der elektronische Sport ist ein vergleichsweise junges Phänomen und daher ist die Bündelung vorhandener 
und die Schaffung neuer Quellen essenziell für all jene, die sich fundiert mit dem Thema auseinandersetzen 
möchten. 

In diesem Buch sind viele unterschiedliche Statistiken enthalten, die deutlich machen, welch exponentielles 
Wachstum der E-Sport in den vergangenen Jahren erfahren hat. Dies bezieht sich nicht nur auf monetäre und 
marktorientierte Daten, sondern auch auf gesellschaftliche Aspekte. E-Sport durchdringt viele Facetten des 
Lebens als gesamtgesellschaftliches Phänomen. Er ist dabei weit mehr als ein Phänomen der Jugendkultur. 
Vielmehr findet er sich in allen Altersgruppen, gesellschaftlichen Schichten und Bildungshintergründen. 

Da es sich mit E-Sport-Radar 2 um mein letztes Buch als Autor handelt (und nun wirklich), seien mir, Timo 
Schöber, ein paar persönliche Worte gestattet. Das Schreiben macht mir nach wie vor viel Freude, aber ich 
werde mich in Sachen Bücher zukünftig auf Projektleitungs- und Herausgeberaufgaben konzentrieren, die ich 
auch bereits zusätzlich zu meiner Autorentätigkeit bei allen Büchern ausgefüllt habe, an denen ich beteiligt 
gewesen bin. 
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Mein beruflicher Fokus liegt aber mehr auf der Forschung, dem allgemeinen Schreiben sowie Ghostwriting und 
dem Personalwesen. Aus dem E-Sport-Markt habe ich mich ein Stück weit zurückgezogen, was auch an Auf-
trägen ablesbar ist, die ich abgelehnt und an andere Stellen weitergeleitet habe. 

Etwa ein Angebot für zwei Lehrbücher für die IU Internationale Hochschule, das ich an Jana Möglich weiter-
gegeben habe oder aber ein Auftrag für zwei Lehrbücher für die Euro-FH Europäische Fernhochschule Hamburg, 
den ich an Skillshot Consulting weitervermittelt habe. Auch einen Lehrauftrag (Professur) für die Hochschule 
für angewandtes Management oder aber einen Beratungsauftrag für die EHIP – Hochschule für Innovation und 
Perspektive habe ich abgelehnt. 

Ich schreibe dies als Beispiele, um einen Abschluss zu finden und deutlich zu machen, dass ich nur noch sehr 
sporadisch im E-Sport unterwegs sein werde. 

Hintergrund sind hier auch eine gewisse Volatilität und fehlende Glaubwürdigkeit einiger Stakeholder im  
E-Sport, wenn es etwa um Zuverlässigkeiten und Fähigkeiten geht - das hat mich immer sehr gestört. Deshalb 
arbeite ich zum Beispiel nicht mehr mit dem Geschäftsführer einer Agentur zusammen, bei der ich mal Personal-
leiter gewesen bin (2020/2021) oder auch nicht mit der einen oder anderen E-Sport-Organisation beziehungs-
weise Person. Ich bitte die Leser darum hier genau hinzusehen, wenn man sich im Markt engagieren möchte – so 
schön E-Sport in vielerlei Hinsicht auch ist.

Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um mich beim Meyer & Meyer Verlag für die langjährige und sehr gute 
Zusammenarbeit zu bedanken!

Euer
Dr. Timo Schöber

(Ergänzend findet sich nachfolgend eine Erklärung meinerseits.)
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Persönliche Worte von 
Timo Schöber

Da mich viele Fragen zu meinen Aktivitäten im E-Sport erreichen und mir darüber hinaus weiterhin diverse 
Angebote für Projekte, Tätigkeiten und Beteiligungen unterbreitet werden, möchte ich diese Erklärung an pro-
minenter Stelle […] veröffentlichen.

Ich habe mich zu einem sehr großen Teil aus dem E-Sport zurückgezogen, zumindest im öffentlichen Bereich. 
Die Gründe sind mannigfaltig, haben aber primär mit dem sich verändernden E-Sport-Markt zu tun. Dieser setzt 
sich meiner Erfahrung nach leider häufig aus extrinsisch motivierten und oberflächlichen Menschen zusammen 
– Menschen, mit denen ich ungerne zusammenarbeiten möchte. 

E-Sport ist grundsätzlich zwar etwas Schönes und ich kenne auch viele gute Leute im E-Sport, aber das 
exponentielle Wachstum des E-Sports hat leider viele Personen in den Markt gezogen, die vor 10, 15 oder  
20 Jahren direkt wieder herausgeworfen worden wären. Ich denke da zum Beispiel an die Verantwortlichen 
im Kieler Landeszentrum für E-Sport und/oder auch an Teile des ESBD sowie diverse „Consultants“ (meine 
Meinung).

Der andere Hauptgrund meines Rückzugs ist, dass ich keine Öffentlichkeit mehr möchte. Ich stand in der Ver-
gangenheit viel im Rampenlicht und möchte zukünftig eher im Hintergrund arbeiten. Anerkennung und Aufmerk-
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samkeit ist etwas Schönes, geht aber auch mit negativen Aspekten einher, etwa Missgunst und Rufschädigung 
durch Dritte.

Meine E-Sport-Aktivitäten haben sich daher über die letzten Monate sukzessive reduziert und es ist auch mit 
einer weiteren Reduzierung in der Zukunft zu rechnen. Neue Aufträge, die in irgendeiner Art öffentlichkeits-
wirksam sein sollten, nehme ich daher nicht mehr an. Auch pflege ich meine Onlineprofile […] nicht mehr [...].

Die letzten Aufträge, bei denen mein Name auftauchen wird, sind gerade in Arbeit (zwei Bücher bei Meyer & 
Meyer […]) und danach ist definitiv Schluss.

Mein beruflicher Fokus liegt in der Forschung, dem Schreiben und dem Personalwesen. Meinen Hobbyfokus wer-
de ich wieder mehr auf Wandersport, Schwimmen, Philosophie, Tabletops (Nachtrag für dieses Buch: Turniere, 
hier war ich unter anderem Weltranglistenerster) und Freizeit-Gaming legen. Darüber hinaus – und das ist am 
wichtigsten – möchte ich mich primär wieder meinen religiösen Studien widmen.

Ich bitte daher, von Anfragen Abstand zu nehmen. Anfragen für Textaufträge können gestellt werden, haben aber 
ebenfalls die Bedingung, dass mein Name außen vor bleibt.

Mit besten Grüßen
Timo Schöber 
14.08.2022
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Ein Blick auf die ausgeschütteten Preisgelder macht deutlich, dass die höchstdotierten Turniere der Welt hohe 
Millionensummen ausschütten. Das spricht für die zunehmende Relevanz des E-Sports, insbesondere hinsicht-
lich ökonomischer und gesellschaftlicher Fragestellungen.   

Abb. 1: Ausgeschüttete Preisgelder der höchstdotierten Turniere


